
Neu erschienene Bücher, Lieferungswerke und Broschüren. [53

offene rage über Emaus endlıch eın für allemal gelöst Yınd als solche test-
gehalten werden muß

[)Das uch zieren Abbildungen nach photographischen Aufnahmen,
arunter ein doppeltes Porträt des Abbes Viallet, das iıne dem Tıtel VOT-
gesetzt, das zweıte auft

Andere Photographien dienen /AREn Beleuchtung der historischen un
geographischen Schilderungen des Werkes. Immerhin verdient das Buch
einen recht oroßen L eserkreIis. Niemand wıird dasselbe, ohne 1e] nter-
essantes und Neues gehört un teilweise auch ine YEeWISSE Neugıierde be-
Iriedigt haben, Del e1te legen

Raigern. Dr Kınter.

Führer Tür Bibliotheksbenutzer, mit eifier Zusammenstellung bıblio-
graphischer und enzyklopädischer Hilfsmittel, SOWI1E einem Verzeichnis WI1sSsen-
schaftlicher Bibliotheken Von Prof. Dr Arnım (jraesel völlig UumMLC-
arbeıitete und vermehrte Auflage. Hırzel, Leipzig 1913 X11 und 265
deıten, geb m Mark.

/Z/Zum zweitenmal bietet sich dieser Führer den immer wıeder Tolgen-
den Bibliotheksbenutzern und InNnan darf ohne UVebertreibung ‚z  J
1st eın guter Führer. inge, welche durch andere Werke leicht beschatfen
werden können, Ww1e dıie lateinischen Ortsnamen, siınd weggelassen,
dafür aber andere Teıle bedeutend vermehrt DDIie Einleitung handelt über
die Bibliothek als solche: Allgemeines, Gebäude, Verwaltung. [J)as Ka-
PItel: DIie Benutzung, führt In dıie Yraxıs des Lesesaales, der Kataloge un
des Bibliotheksverkehres ein er Neuling, der ohne Leitung eine Bıblıo-
thek benutzen soll, ist für solche Winke gew1b5 dankbar. L)as Kapıtel
behandelt bıbliographische un lexikalische Nachschlagewerke. Was 1er
Nachschlagewerken 1in jeder Hınsıcht geboten wırd, kann Del dem be-
schränkten aum eines Handbuches I11UT anerkennen. Beim etzten Punkte,
Theologie, hat der Verftfasser beiden : Konfessionen gleichmäßig Rechnung
getragen. ünsche bleiben tür einzelne gew1iß noch; man möge iedoch
nicht vVergesSsC, daß es- sich eben 1Ur einen Führer handelt, der mOÖg-
liıchst das allgemein Wertvolle hervorhebt. uch tür das Kapitel, Ver-
zeichnIıs wissenschaftlicher Bibliotheken, mu ß dieser Umstand berücksich-
t1gt werden. Das uch stellt dıie Arbeit eines annes dar, der Uus voll-
kommener Sachkenntnis l]eraus eın möglıchst kurzes Werk tfür die Bıiıblio-
theksbenutzer schreiben will, un ihnen unnötige Mißgriffe und zeiıtraubendes
Herumsuchen ErspareN. Und darın bringt die zweıte Auflage entschieden
Verbesserungen.

Salzburg. Huemer.

Vorträge und Ansprachen VON on Weber. Zweıte, sehr Vél"-
mehrte Auflage. Verlag Von Habbel, Regensburg 19153 und 141 Seıten.)

Lyzealprofessor, Geistlicher Rat Dr Anton eDer hinlänglich durch
se1ine Schruten, besonders auf kunstgeschichtlichem (jebiete bekannt, edierte
1895 in Buchform »” Vorträge un AÄnsprachen“, dıe gelegentlich gehalten.
Da Vereinsleiter manchmal 1n Verlegenheit sıch befinden, e{was Passendes
und Brauchbares dem Publikum bringt, dürfte die vorliegende Samm-
lung VO  — Vorträgen und Ansprachen nicht wenıigen Vorständen VO  — Vereinen
wıillkommen Se1IN. DiIie zweiıte Auflage bletet noch iıne Vermehrung des
Materlals. Die orträge haben.zum Gegenstande: Ludwig den Großen; dıe
neueste Malere1i un Plastık; Gutenberg un seine Erfindung‘; dıe Römischen
Katakomben; Gregor den Großen; Palästinafahrt; LeO } Auch die


